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A)  P L AN Z E I C H N U N G  

 

Rechtswirksame Fertigung (M 1:5 000) i. d. F. v. 23.06.1991, zuletzt geändert am 

27.09.2016 

  
 

14. Änderung (M 1 : 5 000) im Bereich des BP "103/4" OT Agawang 
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B )  Z E I C H E N E R K L ÄR U N G  

 

 
Änderungsbereich 

 Wohnbauflächen 

 
Gemischte Bauflächen 

 
Dorfgebiete 

 
Hauptverkehrsstraßen 

 
Sonstige Straßen 

 

 

Elektrische Freileitung mit Schutzstreifen 

Spiel- und Bolzplatz 

 
Grünflächen 

 
Eingrünung von Bauflächen 

 
Umgrenzung der Flächen mit wasserrechtlichen Festsetzungen 

 Landschaftsbestimmende Böschungskante 

 
Ackerstandort auf grundwasserfernen Böden 

 Grünlandstandort auf grundwasserfernen Böden 

 

Landwirtschaftsfläche mit besonderer  

ökologischer Bedeutung – Extensivierung sinnvoll 

 
Wald 

 Landschaftsschutzgebiet 

 
Gehölze best. 
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C )  B E G R Ü N D U N G  

 

1. Anlass der Planung 

Die Gemeinde Kutzenhausen erhält für den Ortsteil von ansässigen Gewer-
betreibenden vermehrt Anfragen hinsichtlich gewerblicher Flächen. Um die-
ser Nachfrage nachzukommen, wurden die vorhandenen Flächenpotenziale 
geprüft. Die Untersuchung hat ergeben, dass sich am östlichen Ortsrand des 
Ortsteiles Agawang Flächen befinden, die hierfür geeignet sind. Das Plan-
gebiet grenzt östlich an ein bestehendes Dorfgebiet an. Südlich befindet sich 
ein kleiner Ausläufer bestehender Wohnbebauung.  

Die vorliegende Planung sieht ein Mischgebiet vor. Dadurch ist es möglich 
Gewerbe und Wohnen in eine harmonischen und städtebaulich vertretbaren 
Zusammenhang zu bringen. 
 
 

2. Übergeordnete Planungsebenen und Fachplanungen 

2.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern (Stand 01.01.2020) 

Gemäß dem Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP, Stand 2020) zählt 
die Gemeinde Kutzenhausen zum allgemeinen ländlichen Raum (siehe. 2.2.1 
(Z)). Der ländliche Raum soll nach dem Grundsatz (G) 2.2.5. so entwickelt 
und geordnet werden, dass seine Funktion als eigenständiger Lebens- und 
Arbeitsraum nachhaltig gesichert und weiterentwickelt werden kann. 

Nach dem Ziel 1.1.1 (Z) des LEP sollen außerdem gleichwertige Lebens- 
und Arbeitsbedingungen hergestellt und gesichert werden (siehe 1.1.1.  (Z)). 
Hierzu sind bedarfsgerechte Arbeitsplätze, Wohnraum und die Daseinsvor-
sorge zu sichern und zu erhalten (siehe 1.1.1. (G)). 

Aufgrund der demographischen Entwicklung und der damit einhergehenden 
alternde Gesellschaft, sollen diesen räumlichen Auswirkungen entgegenge-
wirkt werden. Die Abwanderung der Bevölkerung soll insbesondere in denje-
nigen Teilräumen, die besonders vom demographischen Wandel bet roffen 
sind, vermindert werden (siehe 1.2.2 (G)). 

Hierzu sollen bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen die Mög-
lichkeiten zur Schaffung und zum Erhalt von dauerhaften und qualifizierten 
Arbeitsplätzen […] genutzt werden (siehe 1.2.2 (G)). 

Laut dem Landesentwicklungsprogramm heißt es unter Punkt 3.3 „Vermei-
dung von Zersiedelung – Anbindegebot“ (Z), dass neue Siedlungsflächen 
möglichst in Anbindung an geeignete Siedlungseinheiten auszuweisen sind. 
Diesem Ziel wird mit der vorliegenden Planung entsprochen. Das Plangebiet, 
schließt unmittelbar an bereits bestehende Siedlungseinheiten an. 

Mit der vorliegenden Planung werden den Vorgaben des LEP 2020 entspro-
chen. 
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2.2 Regionalplan  

Die Gemeinde Kutzenhausen befindet sich gemäß Regionalplan Augsburg in 
der äußeren Verdichtungszone von Augsburg. Verdichtungsräume besitzen 
viele Vorteile, da sich eine erhöhte Konzentration der Bevölkerung und Wir t-
schaft durch das Zentrum ergibt, welche sich bis in diese äußeren Verdich-
tungszonen auswirken.  

Das Gebiet des Flächennutzungsplanes befindet sich im Naturpark Westl i-
che Wälder. Der Regionalplan stellt für den Bereich des Bebauungsplanes 
kein Vorrang- oder Vorbehaltsgebiet dar. Auch Gebiete mit besonderer oder 
herausragender Bedeutung für Arten und Lebensräume sowie Landschafts-
bild und Erholung sind durch die Planung nicht betroffen. 

 

 Großer Verdichtungsraum 

 Äußere Verdichtungszone 

Abbildung 1: Ausschnitt aus Raumstrukturkarte 1 Regionalplan Augsburg (o. Maßstab) 

 

2.3 Landschaftsschutzgebiete 

Der Planungsbereich befindet sich nicht in einem Landschaftsschutzgebiet. 

 



Gemeinde Kutzenhausen C) BEGRÜNDUNG 

14. Änderung des Flächennutzungsplanes Fassungsdatum: 28.07.2021 

Steinbacher-Consult Seite 9 von 20 
Ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG 

3. Lage des Gebietes 

Das Plangebiet liegt am östlichen Rand der Gemeinde Kutzenhau-
sen/Ortsteil Agawang (Fl. Nrn. 941/1, Teilbereich 1008, 1012, Teilbereich 
1013, Teilbereich 1013/1 sowie Teilbereich 1029) und hat eine Größe von 
ca.21.253 m². 

Westlich grenzt ein bestehendes Dorfgebiet an. Im Süden erstreckt sich ein 
kleiner Teil an Wohnbebauung. Der Geltungsbereich umfasst einen Spiel- 
und Sportplatz und wird in der Flächennutzungsplanänderung als solches 
weiter geführt. 
 
 

4. Bauleitplanung 

4.1 Flächennutzungsplan 

Die Gemeinde besitzt einen Flächennutzungsplan, genehmigt mit Bescheid 
der Regierung von Schwaben vom 23.06.1991, Nr. 420-4621-266.2. 

Zwischenzeitlich wurden bereits 13 Änderungen des Flächennutzungsplans 
durchgeführt. 

Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Kutzenhausen in 
der Fassung vom 16.12.1991 ist der Geltungsbereich des Bebauungsplans 
im südlichen Teil als Grünlandstandort auf grundwasserfernen Böden bzw. 
im nördlichen Teil als Ackerstandort auf grundwasserfernen Böden darge-
stellt. 

Der Änderungsbereich wird gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB als Flächen für  
„gemischte Bauflächen“ ausgewiesen und im Bebauungsplan als Mischge-
biet (MI) festgesetzt.  
 
 

5. Bebauungsplan 

Für die gewünschte städtebauliche Entwicklung ist die Aufstellung eines Be-
bauungsplans notwendig. Dieses Verfahren läuft parallel zur 14. Änderung 
des Flächennutzungsplans. 

Der Bebauungsplan wird im Sinne des § 30 Abs. 1 BauGB als qualifizierter 
Bebauungsplan im Parallelverfahren aufgestellt. 
 
 

6. Planungsalternativen 

Die überplanten Flächen im Bereich des Mischgebietes sind im Besitz der 
künftigen Gewerbetreibenden. Alle Bauwerber leben in direkter Nachbar-
schaft. Die Schaffung von Baurecht in diesem Bereich dient zur Weiterent-
wicklung der vor Ort bestehenden Betriebe sowie Schaffung von Wohnraum.  

Daher kann von Planungsalternativen auf Gemeindeebene sowie auf Orts-
teilebene verzichtet werden.  
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7. Natur und Landschaft 

Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB wird für die Belange des Umweltschutzes im Auf-
stellungsverfahren zur Flächennutzungsplanänderung eine Umweltprüfung 
durchgeführt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet. Die 
Maßnahmen zu Vermeidung, Minimierung und Ausgleich der Beeinträcht i-
gungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfähigkeit 
des Naturhaushaltes werden hierin ermittelt und im verbindlichen Bebau-
ungsplanverfahren, welches parallel durchgeführt wird, festgesetzt. 
 
 

8. Immissionsschutz 

Im Osten des Plangebietes befindet sich auf der Fl.-Nr. 1035 eine landwirt-
schaftliche Hofstelle mit Biogasanlage. Der Abstand von ca. 150 m führt auf-
grund der zurzeit genehmigten Großvieheinheiten (GV 119) zu keinem Kon-
fliktpotenzial zwischen bestehender Landwirtschaft und der künftigen Be-
bauung im Plangebiet. Des Weiteren schränkt der genannte Abstand die 
Entwicklungsmöglichkeiten der bestehenden Landwirtschaft nicht ein. 

Im Westen des Geltungsbereichs besteht ein gewachsenes Dorfgebiet mit 
zum Teil aktiven Gewerbetreibenden. Aufgabe der Bauleitplanung ist es, den 
Bestand an Gewerbetreibenden und die künftigen Gewerbebetrieben in Be-
ziehung zueinander zu beurteilen. Hierdurch sollen etwaige Konfliktpotenzia-
le vermieden werden. Das Mischgebiet dient als Erweiterungsflächen für be-
reits bestehende Gewerbebetriebe an dieser Stelle. Eine signifikante Pro-
duktionssteigerung ist nicht vorgesehen, so dass mit einem Anstieg der 
Emissionen durch die Betriebe nicht zu rechnen ist. 

Die genannten Vorgaben haben keine negativen Auswirkungen auf das be-
stehende allgemeine Wohngebiet südwestlich des Geltungsbereichs, auf-
grund der oben aufgeführten Gründe. 

Auf dem östlichen Teilbereich der Fl.-Nr. 1012 befindet sich ein Spiel- und 
Bolzplatz. Laut § 22 Bundes-Immissionsschutzgesetz BImSchG sind Ge-
räuscheinwirkungen, die bspw. durch Kinderspielplätz sowie Bolz-
/Ballspielplätze für Kinder hervorgerufen werden, nicht als schädliche Um-
welteinwirkung zu beurteilen. 
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D )  U M W E L T B E R I C H T  

 
1. Einleitung 

1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bebauungspla-
nes 

Die Gemeinde Kutzenhausen plant auf den Flurstücken 941/1, Teilbereich 
1008, 1012, Teilbereich 1013, Teilbereich 1013/1 sowie Teilbereich 1029 
(Gemarkung Agawang) ein neues Mischgebiet im Sinne des § 6 der 
BauNVO mit dem Ziel Wohnraum und Gewerbeflächen zu ermöglichen. 
Der Geltungsbereich umfasst 21.253 m². Die GRZ beträgt 0,6. 

1.2 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgeleg-
ten Ziele des Umweltschutzes und ihrer Berücksichtigung 

Landesentwicklungsprogramm Bayern (Stand 01.01.2020) 

Gemäß des Landesentwicklungsprogramms Bayern (LEP, Stand 2020) 
zählt die Gemeinde Kutzenhausen zum allgemeinen ländlichen Raum 
(siehe. 2.2.1 (Z)). Der ländliche Raum soll nach dem Grundsatz (G) 2.2.5. 
so entwickelt und geordnet werden, dass seine Funktion als eigenständi-
ger Lebens- und Arbeitsraum nachhaltig gesichert und weiterentwickelt 
werden kann. 

Nach dem Ziel 1.1.1 (Z) des LEP sollen außerdem gleichwertige Lebens- 
und Arbeitsbedingungen hergestellt und gesichert werden (siehe 1.1.1. 
(Z)). Hierzu sind bedarfsgerechte Arbeitsplätze, Wohnraum und die Da-
seinsvorsorge zu sichern und zu erhalten (siehe 1.1.1. (G)).  

Aufgrund der demographischen Entwicklung und der damit einhergehen-
den alternde Gesellschaft, sollen diesen räumlichen Auswirkungen entge-
gengewirkt werden. Die Abwanderung der Bevölkerung soll insbesondere 
in denjenigen Teilräumen, die besonders vom demographischen Wandel 
betroffen sind, vermindert werden (siehe 1.2.2 (G)).  

Hierzu sollen bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen die Mög-
lichkeiten zur Schaffung und zum Erhalt von dauerhaften und qualifizier-
ten Arbeitsplätzen […] genutzt werden (siehe 1.2.2 (G)).  

Laut dem Landesentwicklungsprogramm heißt es unter Punkt 3.3 „Ver-
meidung von Zersiedelung – Anbindegebot“ (Z), dass neue Siedlungsflä-
chen möglichst in Anbindung an geeignete Siedlungseinheiten auszuwei-
sen sind. Diesem Ziel wird mit der vorliegenden Planung entsprochen. 
Das Plangebiet schließt unmittelbar an bereits bestehende Siedlungsein-
heiten an. 

Mit der vorliegenden Planung werden den Vorgaben des LEP 2020 ent-
sprochen. 
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Regionalplan 

Die Gemeinde Kutzenhausen liegt im äußeren Bereich des Verdichtungs-
raums Augsburg. Es besteht eine direkte Anbindung an die Unterzentren 
Dinkelscherben im Westen bzw. Zusmarshausen im Nordwesten und an 
das Kleinzentrum Gessertshausen im Südosten. Durch die Bundesauto-
bahn A 8 im Norden, die Bundesstraße B 300 im Süden und die Zugstre-
cke Ausgburg – Ulm ist Kutzenhausen an das ca. 25 km entfernte Ober-
zentrum Augsburg angebunden. 

Vorrang- bzw. Vorbehaltsgebiete (Wasserversorgung, Hochwasser,  
Bodenschätze) sind durch die Planung nicht betroffen. 

Flächennutzungsplan 

Der Flächennutzungsplan (Stand 1991) stellt für das Plangebiet im südl i-
chen Teil Fläche als Grünlandstandort auf grundwasserfernen Böden und 
im nördlichen Teil als Ackerstandort auf grundwasserfernen Böden dar. 

Die Nutzungsänderung in ein Mischgebiet widerspricht dem Flächennut-
zungsplan. Aus diesem Grund ist im Zuge des Bauleitplanverfahrens pa-
rallel der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Kutzenhau-
sen zu ändern. 

Landschaftsschutzgebiet 

Der Planungsbereich befindet sich nicht in einem Landschaftsschutzge-
biet. 

Arten- und Biotopschutzprogramm Bayern 

Die Fläche befindet sich innerhalb der Zone des ABSP-Naturraumzieles 
für die Riedellandschaft der Iller-Lech-Schotterplatten. Ziel ist hier die „Er-
haltung und Mehrung kleinräumiger Landschaftsstrukturen, Verstärkung 
des Nutzungsmosaiks, Bewahrung als ökologischen Ausgleichs-
raum…,Reaktivierung des fein verzweigten Gewässer- und Talnetzes so-
wie der Übergangszonen zwischen Wald und Offenland als Gerüst des zu 
schaffenden Biotopverbunds“ (ABSP Landkreisband Augsburg: Bayeri-
sches Landesamt für Umwelt (2018)). 

Aufgrund ortsnahen Lage der Fläche ist eine Beeinträchtigung des Natur-
raumzieles nicht zu erwarten. 

Weitere Schutzgebiete 

Es sind keine weiteren Schutzgebiete betroffen. 
 
 

2. Bestandsaufnahme, Beschreibung und Bewertung der Umwelt-
auswirkungen  

Die Beurteilung erfolgt verbal-argumentativ anhand des Leitfadens „Der 
Umweltbericht in der Praxis – Leitfaden zur Umweltprüfung in der Bauleit-
planung“ des bayerischen Staatsministeriums für Umwelt, Gesundheit und 
Verbraucherschutz. 

Dabei werden vier Stufen unterschieden: keine, geringe, mittlere und hohe 
Erheblichkeit. 
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2.1 Schutzgut Arten und Lebensräume 

Beschreibung: 

Bei der in Anspruch genommenen Fläche handelt es sich um intensiv ge-
nutztes, artenarmes Grünland mit überwiegend Gräsern sowie Beimi-
schung von Kleearten, Löwenzahn, Wegerich und Schafgarbe mit De-
ckungsprozenten von 10 bis 30 %. Innerhalb der Fläche variieren die De-
ckungsgrade leicht. 

Aufgrund der Vorbelastung durch bestehende Bebauung sind Offenland-
brüter nicht zu erwarten. 

Amphibien, Muscheln, Fische und Libellen sind aufgrund fehlender Ge-
wässer nicht zu erwarten. 

Auch für geschützte Reptilien, Fledermäuse, Haselmäuse, Schmetterlinge 
und besonders geschützte Gefäßpflanzen sind derzeit keine geeigneten 
Lebensräume vorhanden. Besonders geschützte Käfer sind an alte oder 
morsche Bäume gebunden und daher auch nicht zu erwarten.  

Seltene oder gefährdete Arten oder Biotope gemäß Art. 16 und Art. 23 
BayNatSchG sowie Abs. 2 §44 BNatSchG sind aufgrund der intensiven 
Nutzung sowie der Siedlungsnähe nicht zu erwarten. 

Im östlichen Geltungsbereich befindet sich ein Spiel- und Bolzplatz, der 
von der Planung nicht beeinträchtigt wird und in seiner Funktion und Bio-
topausstattung erhalten bleibt. 

Die Fläche hat für den Arten- und Biotopschutz eine geringe Wertigkeit. 

Auswirkungen:  

Durch die Entwicklung eines Mischgebietes gehen rund 12.212 m² als Le-
bensraum für Tiere und Pflanzen durch Versiegelung und Umwandlung in 
Gärten verloren, wobei je nach Ausbildung der Gärten hier ein mittel - bis 
hochwertiger Lebensraum entstehen kann. Es werden im Zuge der Pla-
nung Anpflanzungen am östlichen Rand der Planung festgesetzt, was eine 
Aufwertung der Flächen im Gegensatz zu den aktuell intensiv genutzten 
Flächen darstellt. Zudem wird eine Hecke (Ausgleichsfläche A 1) auf 
715 m² an der östlichen Grenze der Flurnummer 1012 hergestellt.  

Ergebnis: 

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Arten- und Lebensräume wird mit 
mittel bewertet. 

2.2 Schutzgut Boden, Fläche 

Beschreibung: 

Die geologische Karte von Bayern gibt fast ausschließlich Braunerde, un-
ter Wald podsolig, aus (kiesführendem) Lehmsand (Molasse) an.  

Durch die momentane Nutzung als intensiv genutztes Grünland ist der 
Boden bereits stark anthropogen überprägt und weist damit eine mittlere 
Wertigkeit auf. 

Altlastenverdachtsflächen auf der Planungsfläche sind nicht bekannt.  
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Auswirkungen:  

Die Baumaßnahe wird zu einer Bodenversiegelung von bis zu 7.327 m² 
(60 von 12.212 m²) führen. Der Boden geht als Lebensraum für Tiere, als 
Standort für Pflanzen, als Wasserspeicher und Filter und Puffer für einge-
tragene Schadstoffe verloren. 

Mit der dauerhaften Versiegelung entsteht ein erheblicher Verlust der  
Bodenfunktionen. 

Durch die östlich des Bauvorhabens geplanten Hecken wird in diesen Be-
reichen eine geringe Aufwertung des Bodens bewirkt. Durch die Baumaß-
nahmen wird Boden verdichtet. 

Ergebnis:  

Bodenverdichtungen und ggf. Schadstoffeinträge im Zuge der Baumaß-
nahmen schädigen den Boden. Die negativen Umweltauswirkungen durch 
die Anlage selbst und durch den Bau der Anlage auf das Schutzgut Boden 
sind als hoch zu bewerten. 

2.3 Schutzgut Wasser 

Beschreibung: 

Oberflächengewässer sind auf der Fläche und im nahen Umkreis nicht 
vorhanden  

Es befindet sich kein Wasserschutzgebiet und kein Überschwemmungs-
gebiet auf der Fläche oder in der Nähe. Hoch anstehendes Grundwasser 
ist nicht zu erwarten. 

Auswirkungen: 

Durch den hohen Versiegelungsgrad von bis zu 60 % wird die Grundwas-
serneubildungsrate deutlich gemindert. Dies kann zu oberflächigem, un-
kontrollierten Wasserabfluss führen. 

Nachteilig können sich Beeinträchtigungen durch Stoffimmissionen oder 
Störung von dichtenden Deckschichten auswirken. 

Ergebnis: 

Aufgrund des Versiegelungsgrades ist die Erheblichkeit der Beeinträchti-
gung mit hoch zu bewerten. 

2.4 Schutzgut Klima/Luft 

Beschreibung: 

Die Fläche liegt als große Grünfläche am Siedlungsrand und wird an drei 
Seiten von Gebäuden umschlossen, die Blockaden für Kaltluft darstellen. 
Die Grünfläche wirkt als Produzent kalter Luft, welche über die leicht ab-
schüssig und trichterförmig ausgeprägte Fläche zum tiefergelegenen, 
nordwestlichen Teil fließt und die nahen Anwohner mit Kaltluft versorgt. 
Frischluft wird wegen fehlender Gehölze nicht produziert. Die Fläche hat 
eine mittlere Bedeutung. 
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Auswirkungen:  

Durch die Überbauung gehen bis zu 7.202 m² Fläche als Kaltluftproduzent 
verloren. In der Bauphase werden Schadstoffe ausgesondert.  

Ergebnis:  

Die Erheblichkeit ist als mittel einzustufen. 

2.5 Schutzgut Mensch/ Erholung 

Beschreibung: 

Die Fläche selbst ist für die Erholungsnutzung nicht erschlossen oder  
dafür vorgesehen. Aber um die Fläche herum verlaufen in der näheren 
Umgebung Grün- und Feldwege, welche für Naherholung genutzt werden 
können. Von diesen aus wird die Wiese als offener, grüner Landschafts-
raum wahrgenommen. Südlich des geplanten Mischgebiets befindet sich 
ein weiteres Wiesenstück, welches momentan zusammen mit der wegfa l-
lenden Wiese eine einheitliche Fläche bildet. Der Spielplatz bietet eine 
Möglichkeit für die Naherholung. 

Auswirkungen:  

Durch die Entwicklung eines Mischgebietes auf der Nordhälfte der großen 
Wiese wird sich der Charakter hier leicht verändern; es bestehen schon 
landwirtschaftlich genutzte Flächen. Aufgrund der geplanten Bebauung als 
Mischgebiet kann es außerdem zu einer leicht erhöhten Geräuschbelas-
tung der Nachbarn im Vergleich zur jetzigen Situation kommen. Allerdings 
sind die umgebenden Flächen alle als Mischgebiet ausgewiesen und wer-
den entsprechen genutzt. Eine erhebliche Änderung der Geräuschkulisse 
ist also nicht zu erwarten. 

Die Auswirkungen dürften sich nicht negativ auf die Gesundheit des Men-
schen auswirken.   

Die Spielplatzfläche bleibt unverändert. 

Ergebnis: 

Da es sich um dieselbe Nutzungsart handelt, die in der Umgebung bereits 
vorherrscht und nicht die gesamte Grünfläche, sondern ein Teilstück da-
von als Mischgebiet entwickelt werden soll, ist die Erheblichkeit der Aus-
wirkungen gering.  

2.6 Schutzgut Landschaftsbild 

Beschreibung: 

Das Plangebiet liegt am östlichen Ortsrand von Agawang und schließt d i-
rekt an bestehender Bebauung mit dörflicher Struktur an. Die Eingrünung 
am östlichen Rand des Geltungsbereichs dient der Einbindung der beste-
henden und künftigen Bebauung in die Landschaft. 

Auswirkungen: 

Durch die geplante Bebauung wird sich die Landschaft von den Haupt-
sichtachsen aus gesehen nur geringfügig verändern, denn künftige Ge-
bäudeteile werden sich optisch in die Siedlung einfügen. Aufgrund der be-
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stehenden landwirtschaftlichen Hofstelle mit Biogasanlage besteht bereits 
eine Vorbelastung auf das Landschaftsbild. 

Ergebnis: 

Die Erheblichkeit ist als gering einzustufen. 

2.7 Schutzgut Kultur- und Sachgüter 

Beschreibung:  

Es befinden sich weder Kultur- noch Sachgüter im Plangebiet sowie in der 
näheren Umgebung 

Auswirkungen: 

Es sind keine Auswirkung zu erwarten. 

Ergebnis: 

Es sind keine Kultur- und Sachgüter betroffen. 

2.8 Zusammenfassende Bewertung 

Tabelle 1: Zusammenfassende Bewertung der Erheblichkeit der Auswir-
kungen des Vorhabens auf die Schutzgüter. 

Schutzgut Erheblichkeit der Auswirkungen 

Arten und Lebensräume mittel 

Boden, Fläche hoch 

Oberflächengewässer nicht betroffen 

Grundwasser hoch 

Klima/Luft mittel 

Mensch/Erholung gering 

Landschaftsbild gering 

Kultur- und Sachgüter nicht betroffen 

 

2.9 Wechselwirkung der Schutzgüter 

Mensch 
- Schutzgüter Pflanzen, Tiere, Boden, Wasser, Klima/Luft und Land-

schaft bilden die Lebensgrundlage des Menschen. 

Pflanzen 
- Abhängigkeit der Vegetation von den biotischen Standorteigenschaf-

ten (Bodenform, Grundwasserflurabstand)  

- Bestandteil/Strukturelement des Landschaftsbildes  

Tiere 
- Abhängigkeit der Tierwelt von der biotischen und abiotischen Lebens-

raumausstattung (Vegetation/Biotopstruktur, Biotopvernetzung, Boden, 

Wasserhaushalt) 
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Boden 
- Abhängigkeit der Bodeneigenschaften von den geologischen, geomor-

phologischen, wasserhaushaltlichen und vegetationskundlichen Verhäl t-

nissen 

- Boden als Lebensraum für Tiere und Menschen, als Standort für Biotope 

und Pflanzengesellschaften, sowie in seiner Bedeutung für den Land-

schaftswasserhaushalt (Grundwasserneubildung, Retentionsfunktion, 

Grundwasserschutz, Grundwasserdynamik) 

Grundwasser 
- Abhängigkeit der Grundwasserneubildung von bodenkundlichen, vegeta-

tionskundlichen und nutzungsbezogenen Faktoren  

Landschaft 
- Abhängigkeit des Landschaftsbildes von den Landschaftsfaktoren Relief 

und Vegetation/Nutzung 

Die einzelnen Schutzgüter sind eng miteinander verbunden und stehen da-

mit in enger Wechselbeziehung zueinander. Dies klang in den einzelnen Ka-

piteln bereits an. 

 
 

3. Entwicklung der Fläche bei Nichtdurchführung des Vorhabens 

Bei Nichtdurchführung des Vorhabens sind keine Veränderungen der Fläche 
zu erwarten. Sie wird weiterhin als Wiese und Sportplatz genutzt werden. 
 
 

4. Planungsalternativen 

Die überplanten Flächen im Bereich des Mischgebietes sind im Besitz der 
künftigen Gewerbetreibenden. Alle Bauwerber leben in direkter Nachbar-
schaft. Die Schaffung von Baurecht in diesem Bereich dient zur Weiterent-
wicklung der vor Ort bestehenden Betriebe sowie Schaffung von Wohnraum.  

Daher kann von Planungsalternativen auf Gemeindeebene sowie auf Orts-
teilebene verzichtet werden. 
 
 

5. Überwachung der erheblichen Auswirkungen (Monitoring) 

Die plankonforme Ausführung der Ausgleichsmaßnahmen sowie der Pflege-
maßnahmen unterliegt der Überwachung durch die Gemeinde Kutzenhau-
sen. 

Wird die Artenvielfalt auf den Flächen A 2 und A 3 nicht innerhalb von 7 Jah-
ren erreicht, ist das Pflegeregiem in Absprache mit der UNB zu ändern.  
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6. Methodisches Vorgehen  

Die Darstellung und Bewertung der Schutzgüter erfolgte verbal-argumentativ 
in Anlehnung an den Leitfaden zur naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung 
in der Bauleitplanung; 

Die erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen wurden unter Verwendung des 
Bayerischen Leitfadens zur naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung in der 
Bauleitplanung ermittelt und mit Hrn Pfäffle, Landratsamt Augsburg abge-
stimmt. 

Als Unterlagen wurden verwendet: 

 Biotopkartierung Bayern, Landkreis Augsburg (Bayerisches Landesamt für 
Umweltschutz, Finview 2018) 

 Artenschutzkartierung Bayern (Bayerisches Landesamt für Umweltschutz)  

 Arten- und Biotopschutzprogramm Bayern, Landkreis Augsburg  (Bayeri-
sches Landesamt für Umweltschutz, 2007) 

 Karte der Bodendenkmäler Bayern (Bayern Viewer Denkmal, BLfD)  

 Luftbilder Finview 
 
 

7. Zusammenfassung 

Folgende Auswirkungen auf die Schutzgüter sind zu erwarten:  

Tabelle 2: Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutzgüter.  

Schutzgut Auswirkung 
Erheblichkeit der 
Auswirkungen 

Arten und  
Lebensräume, biologi-
sche Vielfalt 

Lebensraumverlust mittel 

Boden, Fläche Versiegelung hoch 

Oberflächengewässer nicht betroffen 

Grundwasser 
Verringerung der Rückhalte-
funktion des Bodens durch Ver-
siegelung 

hoch 

Klima/Luft 
Verkleinerung der kaltluftprodu-
zierenden Fläche 

mittel 

Mensch/Erholung 
Verkleinerung des offenen 
Landschaftsraum, mögliche 
Änderung der Geräuschkulisse 

gering 

Landschaftsbild Erweiterung des Ortsrandes gering 

Kultur- und Sachgüter 
nicht betroffen 
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Im Geltungsbereich auf 21.253 m² sind von einem Eingriff max. 12.212 m² 
betroffen.  

Der Kompensationsbedarf beträgt demnach 6.106 m².  
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E )  V E R F AH R E N S V E R M E R K E  
 

1. Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 14.04.2021 die Aufstellung der 
14. Änderung des Flächennutzungsplanes beschlossen. Der Aufstellungsbe-
schluss wurde am xx.xx.20xx ortsüblich bekannt gemacht. 
 

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentli-
cher Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf des Flächennutzungsplans in 
der Fassung vom 14.04.2021 hat in der Zeit vom 03.05.2021 bis 02.06.2021 stattge-
funden. 
 

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge gemäß § 4 Abs. 1 für den Vorentwurf des Flächennutzungsplans in der Fas-
sung vom 14.04.2021 hat in der Zeit vom 03.05.2021 bis 02.06.2021 stattgefunden. 
 

4.  Zu dem Entwurf der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes in der Fassung 
vom 28.07.2021 wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom xx.xx.2021 bis xx.xx.2021 beteiligt. 
 

5. Der Entwurf der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes in der Fassung vom 
28.07.2021 wurde mit Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 
xx.xx.2021 bis xx.xx.2021 öffentlich ausgelegt. 
 

6. Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom xx.xx.2021 die 14. Änderung des  
Flächennutzungsplanes in der Fassung vom 03.06.2019 festgestellt. 

Gemeinde Kutzenhausen, den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
 
 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Andreas Weißenbrunner, 1. Bürgermeister (Siegel) 
 

7. Das Landratsamt Augsburg hat die 14. Änderung des Flächennutzungsplanes mit 
Bescheid vom .................... Az. .................... gemäß § 6 BauGB genehmigt. 

Gemeinde Kutzenhausen, den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
 
 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

....................................... (Siegel Landratsamt) 
 

8. Ausgefertigt 

Gemeinde Kutzenhausen, den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
 
 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   

Andreas Weißenbrunner, 1. Bürgermeister (Siegel) 

 
9. Die Genehmigung wurde am .................... gemäß § 6 Abs. 5 BauGB ortsüblich  

bekannt gemacht. Die 14. Änderung des Flächennutzungsplanes ist damit wirk-
sam. 

Gemeinde Kutzenhausen, den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
 
 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   
Andreas Weißenbrunner, 1. Bürgermeister (Siegel) 


